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Neu « vs « Lagt.
Die Regierung legt Wert »awmf, daß noch zahlreiche

wichtige Gesetzentwürfe vor der Auflösung des Parlaments
erledigt werden. Da jedoch kerne Aussicht besteht, die Fülle
der vorliegenden Arbeiten bis zum 20. Februar zu be¬
wältigen, wird eine Bersch lebung der Wahl  statt¬
finden Müssen. »

Eine Mission der türkischen Regierung ist in Angora
eingetroffen und hat den Auftrag , mit der unabhängigen
Regierung in Anatolien zu verhandeln . Meldungen be¬
sagen, Mustapha Kemal, das Haupt der nationalistischen Re¬
gierung in Angora, habe die Abordnung gefangen gesetzt.

*

Die revolutionäre Bewegung  brci et sich über
ganz Indien aus , namentlich sind die Studenten und die
unteren Volksschichtenrebellisch. Die Lage ist sehr beun¬
ruhigend. »

Die Revolutronäre in Korea  haben anIapan
den K r i eg e r kl ä r t. Die Revolutionäre in Korea werden
von einflußreichen Chinesen und Amerikanern unterstützt.

Schuld und Kühne.
Die ungeheuren Lasten, die der Frredensvertrag Tentsch-

land auferlegt , werden in dem Dokument von Versailles be¬
gründet mit der alleinigen Schuld Deutschlands am Krrege.
Deutschland hat sich stets dagegen gewahrt , und findet sich
auch nur schwer mit dm Konsequenzenab, die sich aus diexer
verhängnisvollen These ergeben. Auch rn 'den ehemals
feindlichen Ländern bricht sich in manchen Kops bas Ver¬
ständnis Bahn für eine gerechtere Beurteilung der Ver¬
gangenheit. E. D. Morel führt in England einen mutigen
Feldzug für die Wahrheit über die Entstehung des Krieges.
Zu diesen Einsichtigen gehört auch Professor G. Lowe»
Dickinson , der sich rm Manchester Guardian  mit
einem Anhänger der herrschenden Theorie auseinander >etzl.

Ich glaube nicht, sagt Drckinfon, daß die deutsche Rcgre-
ruiig für den Krieg verantwortlich  war in dem Sinne,
daß andere Regierungen überhaupt keine Verantwortung
trugen. Ich habe alles sorgfältig studiert , was über diesen
Gegenstand veröffentlicht worden ist, und jede itetw -Ver¬
öffentlichung, besonders die deutschen Dokumente, bestätigen
meine ursprüngliche Schlußfolgerung, daß alle Regierungen
bei der Entstehung des Krieges die 'Hand im Spiel 'hatten
und daß keine von ihnen den Krieg wollte . Dies ist nur zu
erklären durch die Politik , die von alten Staaten seit Jahr¬
zehnten, ich könnte sagen, seit Jahrhunderten , verfolgt
wurde. „

Ich bin nicht der Meinung , daß das deutsche Volk,
weil es mit dem Krieg sich abfand , nachdem er ihm von
seiner Regierung aufgedrängt worden war , deswegen für ihn
verantwortlich ist. Die Patrioten glauben beinahe alle , daß
ihr Vaterland , wenn es einmal in einen Krreg verwickelt
ist, durch Dick und Dünn bis zum Steg unterstützt werden
muß, und die Deutschen nahmen die Haltung mit ver
gleichen Einfalt und Ehrlichkeit wie andere Nationen an.
Außerdem weiß jeder, der die deutsche Regierung einiger¬
maßen kennt, daß die Deutschen glaubten , sie führten einen
Verteidigungskrieg. Wenn sie sich im Irrtum befanden,
s° stellt ' das kein Verbrechen dar . Es ,st nur ein Bgr -eks
mehr für die Tatsache, daß die Menschen mehr aus Un-
wiffenheit und L'idenschaft leiden und sich vergeben ats
Ms überlegter Gottlosigkeit.

Auch wenn jeder 1914 lebenoe Deutsche für den Krieg
,,verantwortlich" wäre, wie könnte dies von den leitqer ge¬
borenen Kindern  gelten , die icht zu Grunde gehen, um
für die Verantwortlichkeit zu büßen? Wir haben schon lange
w allen zivilisierten Gesetzgebungen die Praktik prers ê-
Leben, Kinder für die Sünden ihrer Väter zn bestrafen.
Air werden sie auch Nationen gegenüber preiZgeeen munen.
Wir würden in der Tat gut daran tun , wenn wrr un,en
Lanze« Vorurteil mit „Sünde" und „Vergeltung proi- ge-en
?nd lernen würden, das menschlicheL 'ben als da- an »u-
skhen, was cs ist: ein Labyrinth von Verwirrung , Unwissen-
fat und L-idenschaft, m dem nur einelnzigerM ^ nist,
kr Faden des Wissens, des klaren Begriffs und der
Aast. Hätten wir einmal un,ere Köpfe von dem Begr -N
Schuld und Sühne gereinigt, so sollten war imstande >e,
«ui vernünftige Weise die Frage der Wlewrgutmachnng zu
jAeln. Ich habe keinen Deutschen getroffen, der es nicht
^r recht hielte, daß die Deutschen tun lollten , was s«
^lligerweise tun könnten, um Ersatz zu leisten far die Ver^
jungen , die von ihren Heeren in Frankreich und Belgien
gerichtet worden srnb. Es ist. glaube ich, dre Verwechslung
ks Beariffs Schuld" mit dem Begrtks „Wledergutmacy
2 $ "»ofe cs verursacht hat, daß Deutschland eine ungeheure

no unmögliche Last auserlegt werden soll.

England.
^ " glischc »Neuwahlen.

London.  22 . Dezember 1920
Aus einer Rede, die Lloyd George im Unterhaus l -ê ,

%h "Nehmen , daß die Regierung für den Beginn des neuen
M ^ res Neuwahlen vorgesehen hat.

^ >rgli sche Soldaten von Sinnsc in ertt  ß c t ® ’
London,  22 . Dezember 1920

$r»$ n der Grafschaft Cork gerieten .zwei m.t
T d̂en besetzte Lastautos wiederum in einen Smnseinerhint « -

lstz Zwei Soldaten wurden gelS.et, zwei verwundet.
M 1>nd verbrannt. -

Spanien
Wahlsieg der Monarchisten.

Madrid,  21 . Dez.
Gestern fanden in Madrid die legislativen Wahlen statt,

wobei die Monarchisten erne große Mehrheit errangen die
Sozialisten aber ohne Sitz ansgmgen.

In Barcelona sind die Cortes-Wahlen normal ver¬
laufen . Die nationallsttsche Mehrheit erzielte 22 OOO Stim¬
men und fünf Sitze; die Minderheit , bestehend aus Radi¬
kalen und Republikanern, erhielt mit 13 000 Stimmen zivel
Sitze ; auf die Monarchisten entfielen 8000 Stimmen . Im
übrigen Katalonien sollen die nationalistischen Parteien
einige Sitze gewonnen haben.

Rirßlanv.
Kongreß der russischen Kommunisten.

Moskau,  22 . Dezember 1920.
Der 10. Kongreß der R. K. P . ist auf Anfang Februar

festgesetzt. Auf der Tagesordnung stehen u. a. Die 'Gewerk¬
schafter und ihre Rolle im wirtschaftlichen Leben, di: Sowjet-
regierung und ihre Beziehung zu den kapitalistischen Staaten,
die Organisation der Industrie, die Arbeiterdemokratie, die
Nationalfrage, die Frage des öffentlichen Unterrichts usw.
Tie riesenhafte Tagesordnung kennzeichnet den fortschreitenden
Zerfall der reinen Rätemacht.

Der hoffnungsvolle Lenin.
' In einer Kommunistenversammlungin Moskau sagte

Lenin, daß er den Sieg über Wränget dem Abschluß des rus¬
sisch-polnischen Friedens zu verdanken habe.

„Indes kann unsere Herrschaft nur gefestigt werden, wenn
in allen Ländern Westeuropas eine heftige Erhebung gegen d.«
bestehende Ordnung erfolgt. Rußland wird Die grtzste» An¬
strengungen machen, um die Reibung zwischen Japan mkb den
Bereinigte » Staaten zu vergrößern ;es ist sicher, daß Vieser
Konflikt den Interessen der großen Sache des Bolschewismus
dienlich sein wird. Die Aussicht ans einen erfd gre chen Aus¬
gang des Kampfes im Kaukasus ist glänzend. Jit der inneren
Lage Rußlands macht sich eine merkliche Besserung geltend."

Die Ergebnisse der Konferenz in Brüssel.
Die Ergebnisse,  bte bis jetzt erreicht worden find,

zeigen sich rn zwei Richtungen: Auf' der einen Seite sind
sich die Verbündeten  darüber einig, gemerüschnsikkch
nach Formen zu suchen, die kür dre Vertragsbestimmungen
über die Wiedergutmachungen angewendet werden solln;
auf der andern Seite haben sle sich einer denll ' fche n
Vertretung  gegenüber befunden, die klar den Wille»
gezeigt hat , zu emer praktischen Lösung  zu kommen.
Schon in den ersten Tagen der Konferenz hat man her den
Eindruck erhalten , daß das Gelände, aus dem ft: st alt findet,
eine gute Grundlage für die Erörterung würde. Das Ge¬
fühl hat sich nach her Erledlgung der ersten vorbereitenden
Berichte nur verstärkt.

Der Friedensvertrag von Versailles, so shl 'eßt der Be¬
richt. gibt den Verbündeten die Möglichkeit, Deutschland dre
Ausführung seiner Verpflichtungen gewaltsam aufizuzwm-
gen, wollte man aber seine harte Hand so gebrauchen, so
könnte man das nur tun , wenn man auf bösen Willen
stieße, der Verwicklungen und uniibertmndlicke Schwierig¬
keiten schaffen würde. Aber ganz im Gegenteil : angesichts
der Persönlichkeiten, die Die Verbündeten initoebr ' chi baten,
hat sich auf deutscher Seite guter Wille  gezeigt,
und es wäre unpolitisch, ihn zurückzuweiscn. Man hat die
beste Hoffnung, daß dieser gute Wille eine noch vollstän¬
digere Wiedergutmachung der durch den Krieg verursachten
Schäden erluaben wird.

Als
Endergebnis

liegt nach der Times der Brüsseler Konferenz ein endgül¬
tiger Vorschlag vor. der sollendes bestimmt:

Die Bezahlung der Wiedergutmachungssumme ,olk sich
auf 42 Jahre

erstrecken; vom Mai 1921 b,s zum Mar' 1925
soll Deutschland jährlich drei Milliarden Gold¬
mark,  von 1926 bis 1931 jährlech sechs Mil¬
liarden,  von 1931 bis Ende der Periode jähr¬
lich sieben Milliarden  bezahlen.

Weitere Liebesgaben ans Holland.
Der Deutsche Zentralausschuß für Auslandhilf : teilt

mit : Der holländische Gesamtausschuß zur Linderung der
Rahrnngs - und Kleidernot tv Deutschland (Zitz im Haag)
hat dem deutschen Gesamtausschußfür die Auslandhi ' fe rn
Berlin mllgeteilt , daß er beträchtliche Spenden für Deutsch¬
land zur Verfügung stelle und weiter Liebesgaben zu senden
beabsichtige. Es handelt sich zunächst um fünf Waggons
Kartoffeln  aus der holländischen Provinz Drenthe,
über deren Verteilung die Holländer noch nähere Mit¬
teilung machen werden. Angekündigt sind f -rner : 14 Säcke
mit Kleidung aller Art und 20 Kisten konden¬
sierte Milch . Reis , Klndermehll  uftv.. außerdem
hat der holländiswe Gesamtausschußdem Ausschuß für die
Sicherung der Milchversorgunq im rheinisch-westfälischen
Industriegebiet zunächst 1500 holländische Gulden zur Ver¬
fügung gestellt. Für Sachsen hat er einen besonder» Waggon
mit L ebcsgaben aller Art abqesandt. Der Waggon enthält
vor allem Reis . Butter , Kakao, Zucker, Hafirmehl . Se 'f :,
kondensierte Milch, L bertran , Knabenanzüge, Kantschuk-
unterlagen und Sauger . Der Ausschuß hat sich endlich gleich
dem Central -Relief-Commi tee. Newyark und den amerika¬
nischen und englischen Quäkern dem deutschen Gesamtaus-
schutz für die Auslandshilf - angeschloffen und benützt diesen
Apparat zur Verteilung lliuer im Hinblick auf unsre Nor
darikbar zu begrüßenden Liebesgaben.

ZUM innere « Friede.
Der Reichskanzler Fehrenbuch  WrtPentlrcht

in der Halbmonatsschrift „Der getreue Eüärt " ein Mdents-
und Mahnwort , das wir unseren Lesern nicht vorsKthalten
wolleLn. Es heißt in diesen behrrzigenstoert n Ausführun¬
gen u. a . :

Stunden ruhigen Besinnens sind uns heute aottger als
jemals . Die Außenwelt bricht m die Bezirk des Einzel-
daseins mit einer nie zuvor erhörten Wucht herein. Schier
»nentrinnbar scheint das Gesamtschicksat auf sem Indivi¬
duum zu lasten. Der subjektive Anteil am Wellvorgang
scheint sich unaufhaltsam zu vermindern, der einzelne
Mensch zum Sklaven der Umwelt geworden zn sein. Aehn-
liche Zeiten Hai die Geschichte wicherholt ge'ehsn. und gerade
für Deutschland verzeichnet sie die Chronik in gernefiLnen
Abständen . Wie oft hat unser Volk durch das dunkle Tal
wandern müssen, in Blut und Tränen, ftemde Saften schlep¬
pend!

Was kostet unser Fried? O wie viel Zeit Me» Jahre!
Was kostet unser Fried ? Owie viel AM« Hm « !
Was kostet unser Fried? O wie viel Ström « Mut!
Was kostet unser Fried? O wie viel Tonnen Gut!
Ist es nicht, als ob Friedrich von Log« , "er Achten

des Dreißigjährigen Krieges, diese Verse auch für uns ge¬
schrieben hätte?

Wenn dies so ist, dann fragt sich wohl Mancher, ob eS
nicht am besten wäre, sich dem Gang des GescheAenÄ
ohne Widerchand hinzugeben und tatenlos abzuwarten , was
das Schicksal mit uns vor hall Wer diese Frage bejaht, der
bejaht den endgültigen Niedergang, die Anarchie, das Chaos.
Und er verneint die andere historische Tatsache, die auch
gerade aus der deutschen Geschichte abzuteitea ist, daß
Perioden des Niedergangs mit Perioden des AuMegs wech¬
sln , und daß kein Volk verloren ist . so lange
es sich nicht selbst verloren gibt.  Vielleicht sind
wir noch nicht auf dem tiefsten Punkt des Todes Mgelangt.
— Vielleicht haben die Unheilspropheten recht, die uns
noch Schlimmeres weissagen, als wir bisher eÄLbt haben.
Mit viel größereni Recht aber kann die Proptzezemng gewagt
werden , daß die heutige Weltkonstellation nicht dorr ewiger
Dauer ist und daß die europäische Mitte nicht aus" die
Länge aus der friedlichen Entwicklung des BMerlebens
ausgeschalcet werden kann. Ueberall. wo Wer Me Ange¬
legenheiten der Völker vertändelt wird, sitzt DMischland«
u. geladen und körperlich abwesend, doch grMq Mit am
Tische, wie der Geist Banquos „mit zwanzig Tnverwvnden
an dem Kopf", nicht zu übersehen, mcht zu UMWhen und
auch nicht tot zu schweigen.

Die Menschheit lebt nicht ungestraft jahrelang km
Kriege. Die Ideen -er Gewalt wirken noch Wer Lwr Fwe-
densschluß hinaus . Sie müssen überwunden iveröen, wenn
wir im Innern wieder zur Gesundung gelangea wollen.
Hieran mitzuarbellen , hat jeder und überall Beruf und
Gelegenheit . Dazu ist erforderlich, daß wir bewußt unp»
mit Nachdruck gegenüber der Bedrängnis und ö-m Druck der
äußeren Welt die dem Menschen eingeborene Kraft zum
Guten  zur Geltunjg bringen, gemäß der Letz« , rn der
toir ausgewachsen sind, und deren frohe Botschaft Frieden
allen denen verkündigt, die guten Willens find.

Deutschland.
Einzahlung von Kriegsanleihen auf das

Reichsnotopfer.
Die Verlängerung der FM für die EinzaUuRg selbst-

gezeichneter Kriegsanleihen auf das Reichsnotopfer ist durch
eine Verordnung des Reichsfinanzministers rechtLgültig ge¬
worden . Als Termin ist der 31. Januar 1 921 be¬
stimmt  worden.

Gemeinsames Vorgehen der Eisendahribe-
amten und - arbeiter.

Seit einigen Tagen haben, tote die Boffifth« Zeitung
erfährt , Verhandlungen zwischen den Organisallorren der
Eii nbahnbeamten und der Eisenbahnarbiiter ftmtxefunden.
Diese Verhandlungen sind zum Abschluß geLimmen. Die
beiderseitigen Organisationen haben sich solidarischer-
klärt  und zu einem gemeinsamen Vorgehen verpflichtet.
Es sind heute genau formulierte Forderungen aufgestellt
worden , die alsbald gemeinsam der Reichsrecjicrrlng mit
dem Antrag und Einleitung neuer Verhandlnngen
unterbreitet loerden sollen. In den Kreisen der Beamten
und Arbeiter hofft maa , daß die Regierung z« Verhand¬
lungen bereit sein wird; jedenfalls will mau Me Ver-
handlungsmöglichketten erschöpfen

Die Arbeitslosen in Berlin.
Die .̂kommunistische Partei hatte für heute Arbelts-

lvsen - Demonstrativnen  einberufen , die durch Ar¬
tikel der Roten Fahne und durch Lruf'Nttel, a: s denen dm
Forderungen der Arbeitslosen verzeichnet waren, porbereitet
worden waren . Es wurde eine Anzahl BersamnllunLen ab¬
gehalten , in welchem Werall der Antrag eingebracht̂ wurde,
von der Stadtverordnetenversamnilnng die sofortwr Bewil¬
ligung einer besonderen Unterstützung von 500 Mark für
Arbeitslose mit Unterhaltungspflichten und 300 Mark für
Unverheiratete zu verlangen. Daran schlossen stch noch
andere Forderungen . Nach den Versammlungen zagen De-
montrattonszüge vor das Berliner Nathans . '

„Im Namen des  Volkes .'"
Wie das Justizministerium bekannt macht, -ollen alle

des Volkes "" cen  ® ermcif  tragen : „Im Namen
Die Reichstagswahlprüfungen beendet.

L litt Deutsch. Allgeineiner Zeitung hat das Wahlprü-
sungsgericht beim Reichstag nunmehr Dtc Wahlppüfunaen
beendet und alle für gültig  erklärt



PsUMche RrrrrdschÄL. I
Revisio  ndes F rredens von Sevres.

Der Unterhausausschuß für auswär .igc Anoe-
l« i«nheiten hat eine  Entschließung  angenvmm n, in
d« die Regierung ersucht wird , Maßnahmen zu ergreifen,
den Vertrag von Sevres abzuündern , sobald sich crne r- e-
leaenheit dazu btetet . Man bezweckt damit , Die türki¬
schen Nationalisten  von ihrem Bündnis mit den
Bolschewisten loszulö  sen.

Keine Verkürzung der Zuschläge sur Hin¬
terbliebene.  .

Im 'Reichsarbeitsministerium wird m' tgete.lt , die von
einigen .Tageszeitungen gebrachte Mitteilung , daß dm Zu¬
schläge zur Pension der Krregshrnteroliebe-
ncnlunt 50 Prozent herabgesetzt werden sollten , triff , n ich t
zu. Sie ist anscheinend aus einen Erlaß zuruckzufuhren, wo-
nach ein an Hinterbliebene von Offizieren des Beurlaa en-
standes seit einigen Monaten irrtümlicherweise gezahlter
Pensionszuschlag -licht mehr weiter bezahlt werden darf.

Kohlienmangel in Sachsen.
Eine Umfrage bei der sächsischen Großlndnstrre ergab

ausgedehnte Betriebsstockungen und -Stillegungen infolge
Kchleumangels , der sich nach dem Abkommen, vor, « pa
außerordentlich verschlimmerte. Bereits erte -i .e ^ Las-
landsaufträge  gehen verloren,  da e.ne oectrags
mäßige Ausführung unmöglich ist. . .

Tic Abstimmung in Oberschlenen . rn « wer
Teilen.  Im „Echo de Paris - teilt P e r t i n a z zur » rage
der VulkLabüimmung in Ob-rschles.en mri. Nunmehr hab^ auch
Italien durch den großen Sforza seine Zustimmung erklären
lassen, daß die Abstimmung in zwei Teilen vor sich gehen soll.
Zuerst sollen dix ansässigen und 14 Tage ,pater oie q : fc o.

Oberfchlvsi  e-r otnimmen . Es ,e- setzt dm
«uiaabe der interalliierten Kommission in Oppeln, einen mbg
lick frühen Zeitpunkt für die Volksabstimmungfestzusetzen.

Die Engländer verlassen Antwerpen.  ^
Die englische Flottenbasis in Aniwerpen hat den Lus¬

trug erhalten , den Antwerpener Vasen bis Anfang 1921 zu
tctlöficÄ.

Amerika gegen den Bolschewismus.
Die amerikanische Reg'.erung hat beschlossen, dem Ver¬

treter der Sowjetrepublik Ludwig Marten den Aufenthalt
in Amerika zu verbieten. ^ „ rr Ä ..

Ende des badischen Mullerstrerks.
Der zum Protest gegen die Bestrafung einzelner Müller

«usgebrochene Müllerstreik ist beendet. Bon Montag an ist
der Betrieb wieder ausgenommen worden.

Vereinbarungen mit Kohlenarbeitern.
Die großen Bergarbeitervcrbände im Ruhrcevrer arbei¬

ten darauf hin, mit den großen Zechen Vereinbarungen zu
treffen , denen zufolae sie sich bereit erklären , Ue berstun¬
den  über das bisherige Ueberschichtabkommen hinaus zu
leisten, wenn daber ' sür die ärmere Bevölkerung besondere
Achugen billiges Heizmaterial zur Verfügung gestellt wird.

P - rtriv - tttisch«».
Zn dem Wahlbezirk Hessen - Nassau  stellt die

Mehrheitssozialistische Partei folgende Landtagskandidaten
auf : 1. Hausschild-Kassel, 2. Wittrch-Frankftlrt , 3. Frau
Ege-Franksurt , 4. Haese-Wiesbaden, 5. noch unbestrmmt
aus Kasssel, 6. Weber-Höchst, 7. Schreibev-Hanau . 8 noch
unbestimmt aus Kassel, 9. Kohl - Limburg,  10 . Kdmg-
Frankfurt , 11. Dressel-Frankfurt . 12. Witzel-Westerwald.

Abg . v. Graefe ^ Austritt aus der deutsch¬
nationalen Rerchstagsstaktion.

Infolge eines Zwischenfalls des deutschnationalen Abg.
d Graeft mit seinem Fraktronskollegen Dietrich hark o.
«raefe seinen Austritt aus der Fraktion erklärt . Wie
verlautet , will der Abgeordnete auch sein Mandat nieder¬
legen. Die llrfnchen des Zwischenfalls liegen darrn , daß
der Abgeordnete Dietrich als Vizepräsident des Reichstags
einen Zwischenruf v. Graefts ernsthaft gerügt halte.

Kom » » nistische Propagand,i aus vem Lauvr.
Wie dre Messt . Ztg . hört , wird neuerdings bei den

Landarbeitern  sehr rührige kommunistischePro-
paganda  festgestellt . Aus den Dörfern und den großen
Gütern , insbesondere in Mecklenburg, der Provinz Branden¬
burg, in Ostpreußen, in der Provinz Sachsen und am Nieder¬
rhein reisen zahlreiche kommunistische Agitatoren umher , die
den Landarbeitern dre Versicherung machen, daß unter

einer kommunistischen Regierung die großen Guter aufge-
teilt würden . Deii Kleinbauern wiro Vergrößerung ihrer
Wirtschaft versprochen. Außerdem werden Die L lndarbeiter
dazu aufgefordert , sich im Falle einer Revolution zusam-
menzurotten und von den großen landwirtschaftlichen Gü¬
tern ' Besitz zu ergreifen.

ArrS dem besetzten Gebiet.
Zurückziehung der amerrk. Besatzung?

Paris,  22 . Dez. Ter Newhork Herald läßt sich
aus Washington melden : Der Kongreß faßte die Zuruck¬
ziehung der amerikanischen Befcchungstruppen am Rhein
ins Auge. Für ihren Unterhalt habe Amerika bis setzt
257 Mllionen Dollars bezahlt , Deutschland habe aber nur
34 Mllionen Dollars zurückbezahlt. ,

Der Berichterstatter des P .tit Parisicn hatte eine Un¬
terredung mit den Kornmandanren der amerikanischen
Streitkräste in Coblenz,  Generai Allan.  Dieser er¬
klärte , daß die Nachricht, die amerikanischen Truppen ' wur¬
den den Rhein verlassen, unrichtig oder zum mindesten
verfrüht  sei . Es fti möglich, daß später einmal die Ab¬
berufung dieser Truppen erfolgen werde. Dies ,cr aber eme
moralische oder eine politische Frage . Man könne in den
Präsidenten Harding  das Vertrauen setzen, daß er die
Angelegenheit im allgemeinen Interesse lchen werde. Ge¬
neral Allan erwartet für die nächste Zeit die Ankunft
des amerikanischen Senators Mac Eormick in Coblenz.
Allan erklärte , daß sich die Amerikaner sehr bemühten, alles
zu vermeiden, was die Besetzung des Landes durch eine
fremde Truppenmacht peinlich erscheinen lassen müßte. Den
Franzosen zollte er das L.'b, daß auch orese sich in die,er
Hinsicht alle Mühe geben, und namentlich der Oberkommr,

:!: Oberursel . 23. Dez. Die Vorgänge i -n Kreis-
l eb e n s m i tl e l a m t. Im Oberurseler Lokalanzcigerg bt der
Bürgermeister Füller , der den beurlauLsn Landrat des
ObeUaunuskreiseSreitritt über die Vo ginge km KretLlebens.
mittelamt Auskunft über die Untersuchungen und sagt u. a.;
„Definitives konnte nicht sestgestetlt wewcn. Cs ist kein
Vergnügen, in Vertretung des Landrats das Weitere zu den
Unterschlagungen einzuleiten, die immer weitere Kreist in
Mitleidenschaft ziehen. Durch falsche Buchungen mit Radie¬
rungen wurde bei der Fleischversorgnng der fraglichen 100 00,),—
Mark verschleiert. An den vorhandenen Kleidern und Schuhen,
wird viel Geld verloren gehen. Bei wiederholtet, Nach ragen
hiesiger wohltätiger Vereine um Ueberlas ung von Wäsche und
Kleidungsstücken, insbesondere UKinderwIche wurde stets ableh¬
nender Bescheid gegeben. Tie für den ganzen Kreis Scftimmtw*.
Sachen wurden nur für Homburg verkauft." Stadtberordnerex
Bin stellte fest, daß die Leitung vollständig versagte, Scho»
vor anderthalb Jahren sind die Mängel in der Buchführung
durch einen beeidigten Bücherrevisor festgestellt worden, und doch
sei nichts geschehen. Die llaterjuchnng gehr weiter.

( : !: Frankfnrt , 23. Dez. Di - Not der deutschen
Wissenschaft.  Die Senckenbergsche natursorich-nde Ge¬
sellschaft, ein- auf freie Zuwendungen und- Stiftungen ange¬
wiesene Körperschaft ist infolge der Geldentwertung in eine der¬
artig schwierige Lage geraten, daß sie ihre kostbaren P '.aOi-.°
schätze verkaufen mußte, um den hohen, im Jahre 1920 ent¬
standenen Fehlbetrag decken zu können. Ter Verlaus des
Platins brachte dem Institut soviel Geld ein, daß noch für das
Jahr 1921 die unausbleiblichen Fehlbeträge gebellt werden kön¬
nen. Ein , vor etwa Jahresftist von der Gesellschaft et-
lassener Aufruf um Zuwendung besonderer Mittel habe nicht
den erhofften Erfolg. . !

Osar Tirard und dev General Degoutle sich Mäßigung o»r
erlegten.

Vermischte Nachrichten.
Äuf offener Straße ausgeraubr.  wurde in

Saarbrücken der Inhaber einer Geldwechselstube auf 'dem Nach-
Hausewege in der Gärtnerstraße. Es stürzten drei Männer au,
ihn ein, schlugen ihn zu Boden und entrissen ihm seinen Koffer,
in dem sich folgende Summen befanden: 23 000 französische
Franken, 26 Dollarnoten , 19000 Mark Zwanzigmarkscheine.
25 000 Mark Jünfzigmarkscheine. einige Tausend Mack kleine
«Geldscheine, 131 belgische Franken, sowie einige Hundert Lu¬
xemburger Franken. Tie Täter sind unerkannt entkommen

2 6 Mann ertrunken.  Nach einer Müttermeldung
sind beim Untergang des französischen Aviso „Bar -lc-Tuc" am
15. Dezember 26 Mann der Besatzung als vermißt geinelder
worden. Alan glaubt, daß sie umgekommen sind

Das Erdbeben in Mendoza.
Wie dre Ckncago Trrbune aus Buenos Aires  mel¬

det, sind bisher über 200 Lerchen  als Opfer des jüngsten
Erdbebens geborgen worden. Drei Städte sind völltg zer¬
stört.

Ein alter Bursche.  In einer Jagdflur der Jena
wurde dieser Tage ein Hase geschossen, der wenigstens 10
Jahre alt war . Eine kleine Hülse, dre geschickterweise an
einem der Läufe des grauen , starken Gesellen besesttgt war.
gab folgende Auskunft : „Ich ließ ihn lausen 1910 - Freund
Peter auf ftolfes Wiedersehen! Der dichte Bolz war von
vielen Schrotköruern durchlöchert.

Uns Provinz and siöOdsrgrdielen
:!: Wiesbaden . 23. Tez. Die Zahl der Fremden, ins¬

besondere der Kurgäste, bleibt trotz aller Anstrengungen weil
hinter der Friedensfrequenz zurück. Während z. B. im.A :hre
1913 rund 986 693 Kurgäste und Passanten gezählt wurden.
Ware lies in denk zu Ende gehenden Jahre nur rund :64 000.
Die Zahl der wirklich kurtarezahlenden Kurgäste betrug im
Jahre 1913 rund 51000, am Ende dieses Jahres nur 19000. Da
Wiesbaden im besetzten Gebiet liegt, wird augenommeu, daß
zahlreiche Deutsche und auch neutrale Ausländer es b.'rziehen.
lieber einen Kurort im unbesetzten Gebiet aufzusuchen. Ter
Magistrat der Stadt will nun noch größere Mittel ftir̂ dre Re-
klametätigkettzur Verfügung stellen und die nächste Stadtver-
vrdnetensitzung wird ersucht, einen weiteren Betrag von 300 000
Mart für Reklame zu bewilligen.
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Glühender Lorbeer.
L»ma« taut * . Setzffert - Sllngrr

Nachdruck verdorr».
„Nun . wir werden doch Mittel finden , den Abenteurer

zu überlisten ! Der muß aus dem Wegs geschaht werden,
mein Freund ! Und wenn wir Alvarez von dem Blut¬
sauger befreien , wird er. denke ich mir, gegen die Heirat
unserer Kinder nichts mehr einzuwenden Hachen.'

„Wer weiß ! Jedenfalls werden wir uns hüten , uriM
einziges Kind dem mißtrauischen Spanier aufzudrängen.
Äon Ursula erwarte ich. daß sie zu stolz ist, um den»
mngen Alvarez nachzulausen !'

Die Frau sad ihren Mqnn mit ihren immer noch
stichnen. strahlenden Augen herzlich an . „Wo blieb mein
Stolz , Reinhold , als ich dich liebgewonnen , nicht ohne dich
leben zu können glaubte ! Ich empfand mit einer geradezu
hellseherischenSicherheit , daß ich in dir einen guten , wahr¬
haft treuen und liebenswerten Menschen gesunden . Du
mußtest nichts von mir, hättest es ohne Zureden wohl
kaum gewagt , um mich zu werben . Sollte ich da, nur
weil eine törichte und ganz veraltets Sitte von den
jungen Mädchen verlangt , ihre Lieb« zu verbergen , das
Glück an mir vorübergehen lassen, ohne es festzuhalten?
Rein , da» wäre mir unnatürlich Und dumm oorgekonr-
men !' —»

Sinnend » mO einem humorvollen Lächeln un: den
bärtigen Mund , hatte Beeskoo zugehört . Er küßte die
weißen Hände seiner Frau und strich schmeichelnd über
thr reiches Haar . „Es ist ja alles gut gewordek», Thusst.
Wir alle haben Fehler und Mängel , und lch vin nicht
frei davon . Ader wenn du damals gewußt hättest, dag
ich weder berühmt war , noch Slusstcht hatte , e» je zu
werden, wenn der Nirndus , der mich ' in deinen Augen
umgab , gefehlt hätte, wäre auch wohl dein Interesse au
meiner Person erloschen.'

Thusnelda zuckte die Achsel. . Wer vermag e» zu
sagen ! Gewiß war ich von Ehrgeiz und hochfliegenden
Plänen erfüllt ! Aber zunächst war doch mein Herz b«.
teiligt , und da» geht seine eigenen Wege . Hättest du
den Mut zur Wahrheit gefunden , so würde ich dich auch
dann liebbehalten , nicht von dir gelassen haben . Anfang»

{loubt man. seinem Ideal nicht die tleinste Unvollkommen«eit Nachsehen zu können. Ach, und wie weit gebt da»

Berzeihen einer Frau , wenn sie ihren Mann wahrhaft
liebt ! Schließlich ist sie immer wieder froh, wenn der
Gömahl zu ihr zurückkehrt: sie liebt ja nicht diese oder
jene Eigenschaft an ihm, sondern den ganzen Menschen.'

Wenn du vor zehn Jahren so viel geläutertes Ein¬
sehen, so feinen Herzenstatt bewiesen hättest," entgegnete
Beeskow , „damals , als die Eifersucht, unbegründete Eifer-
sucht» dir Herz und Sinne vergiftete , so wäre uns manche
unwürdige Erinnerung erspart geblieben , Kind."

> £ Der Vorwurf traf . Tbusnelda wurde rot. gereizt
^Wollte sie ausjahren . Doch sie bezwang >ich. Galt e» doch.
Tm » Glück ihres Lieblings zu erkämpfen ! „Es ist nicht
- leicht, die Frau eines Künstlers zu fein, " wich sie aus . „ich

hatte mir manches ganz anders gedacht, bin dir aber stets
eine gute Kameradin gewesen.

„Ich beklage mich ja auch nicht- Thussi.' M
„Um so besser. . . . Froh bin ich aber doch, daß Ursek

keinen Künstler liebt . Und darum wünsche ich auch, daß
sie Carlos heiratet. Er ist ein guter, prächtiger Mensch
und rpird sie glücklich machen."

„Ja , aber es läßt sich doch nichts erzwingen !"
„Wir müssen zunächst zu erfahren suchen, ob Tondorf

der Erpresset ist, woran ich übrigens nicht im geringsten
zweifle, und dann den Elenden unschädlich machen."

„Das sagst du so einfach, als ob es sich um die all¬
täglichste Sache handeltet"

„Nein , Reinhold , aber was man will, muß man auch
durchsetzen! Ich denke mir, ein solcher Unhold hat noch
mehr auf dem Kerbholz . Das muß man zu erfahren
suche« und ihm dann die Pistole ans die Brust setzen:
wenn ihm keine Wahl bleibt zwischen dem Zuchthause
und der Freiheit in der Neuen Welt , wird er sich nicht
lange besinnen, da» Reisegeld annehmen und abdampfen ."

„Von Herzen gern würde ich dem Burschen auch noch
eine lebenslängliche , unpfändbare Rente aussetzen, damit
«r auch im Alter gegen Not und Sorge geschützt ist," voll-
endete Beeskow , „aber ich fürchte, wir machen die Rech¬
nung ohne den Wirt ."

„Das kommt darauf anl " rief Thusnelda zuoerjicht-
tick, „bei einiger Umsicht werden wir diesen tückischen Feind
unsere» Glückes und unserer Ehre unschädlich macken."

Reinhold küßte seine Frau aus die Stirn . „Du hast
recht, Thussi, wir müssen alle » darunsrtzen. um das Gluck
unlrres Lieblings zu retten . . . Ich werde einen Privat-

h
I nm  arm Uttttrlabnkrtist.

i! Kinder in Rot ! Mit einer ganz neuen Einbrinzluh-
keit werden jetzt in diesen letzten Tagen vor Weihnachten vou
Tausenden von Menschen die Worte gelesen und gejprochenx
Kinder in Not. Es ist, als ob ganz Nützlich der Schleier ge¬
fallen ist, der ihre» Angen bisher das furchtbar? Elend der
Kinder verhüllte und sie nun sehend sind. Schmerzhaft seheno!
Zahlen wie: Berlin hat von 485 000 Kindern 29 000 tuberku¬
löse und über 200 000 schwer kranke und unterernährte Kinder
— werden ihnen zu lebendigen Vorstellungen, die in ihrer
Furchtbarkeit das Gewissen auspeitsch,en. Zum erstenmal ent»
psinden viele Eltern ihre gesunden und glücklichen Kinder als
einen Besitz, der verpflichtet, dazu beizmrngen. das riJengrvße
Heer der kranken und glücklosen Kinder zu verringe"«. « . , :

Wie kann dies geschehen? Es soll ein W eg gezeigt werde»
Alis jedem für den heiligen Abend festlich geschmückien'

Beschenkten ein Anweisung zugunsten der Volk ^ -
Tisch muß als größte Freude sür die Schenkenden und für die
faurmlung für das notleidende Kind  liegen 1
unabhängig davon, ob schon vorher hierfür Beiträge gespendet
worden tu .t). Nirgends , wo Weihnachten gefeiert wird, dffck
dieses Geschenk fehlen. Wenn die M -ttel beschränkt sind, müssen
die zu beschenkenden freiwillig aus Gaben verzichten, nur ihre
Pflicht den notleidenden Kindern Teutschlands gegenüber M
«rsüllen.

Wenn viele, sehr viele oiesen Weg gehen, dann wird nicht
nur ein großer niaterieller Erfolg erzielt, sonden es wich
— was unvergleichlich wertvoller ist — Weihnachten 1920 ein
wirkliches Volksfest, da es auf dem Gefühl innerer Verbunden¬
heit und auf dem Geist der Verantwortung oes Einzelnen für
die "Armeinschaft beruht.

Dieser Weg, jetzt unter einsichtiger Führung beschritten,
auch von unseren Kindern, wird dazu führen, daß in d?r Heran¬
wachsenden Jugend allmählich, die Gefühle von Haß und Un-
Versöhnlichkeit abklingen, deren rasendes Tönen jetzt die Weit
erschüttert. Auf dem freigewordenen Gefühlsacker wird dann
der Samen , der zu Weihnachten 1920 in die Kinderherzen ge¬
sät ist, aufkeimen und zum Blühen bringen : Güt - Achtung
und Liebe für alle Menschen. ■

Deutsche Väter und Mütter ! Führt eure Kinder "dies^
Weg ? ' im

In jeder Stadt nehmen die Banken, Sparkassen und Post¬
ämter Spenden für die Deutsche Kinderhilfe entgegen. Sonst
Postscheckkonto Berlin 89900 Deutsche Kinderhilie. G

sich vollkommen befriedigt dabei , aber Reinhold >ch>e" ,
oft, als müsse er eine Hülle sprengen , die seine Phanrai -

oergleichen zu können. . ;
Beeskow bat den Abenteurer brieflich, ihm «ine 0'

von wenigen Wochen zinn Nachdenken zu gönnen , er
überlege », auf welche Weise er Tondor -fa Wünschr
besten erfüllen könne.en ei |uu*i» lüuiic . h

Die Antwort ließ nicht auf sich warten , sie , n(̂
einem Drohbrief . Beeskow möge sich nicht gar I1*
Zeit lassen, zunächst noch ein paar Hundertmarkf-'mZeit tagen , zunawll now ein paar o)unvcrrii >u-->-
senden. Tondorj habe große Ausgaben gehabt,
Geld könne man nun einmal nicht leben . ,lC,v

Tbusnelda kam, die beiden Schreiben wurden r>e
einandergelegt , aber sie stimmten nicht überein.
halte Tondorf seine f) andschrift, wenn er au Alvarez

verstellt. « « tsetzung Mgt . i ,
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oetettio veauflragen , xonoory genau zu veovaqlen unk'
zu eriotscheu, weiche Beziehungen er unterhält ."

„Jetzt bist du auf dem rechten Wege . " lobte Thus¬
nelda , dann umarmten sie sich und sahen sich tief in btt
Augen, , nicht mit den heißen Wünschen jüngerer Iahre-
aber mit der stillen, geheiligten Freude am gegenseuillek
Besitz. .

„Bald werden wir wieder allein sein,' sagte f»e
mütig , „dann wild!» es still um uns werden und - infam,
sie seufzte tief, „ich fürchte mich schon davor ."

„Solange ich dich habe, Thusnelda , ist alles «ut."
„So denk: ich auch. Reinhold : wenn du mir bleib!-

will ich nicht zagen ."
Die Sonne strahlte und ließ die Blatter des wiloeo

Weins auf der Veranda erglühen in durchsichtig blasstw-
Rot , sie schaukelten im Winde wie zarte Frülstingsblüten
und wcckten durch ihre Mahnung an Vergänglichkeit die-
Sehnsucht nach den angenehmen Freuden des Winter̂ '

So erzitterten die Herzen der alternden Gatten
heimlichem Wünschen nach großelterlichem Glück. An bei'.
Sonnenschein , den ihr Liebling ausstrahlte , konnten
wohl noch so weit erwärmen , daß es schien, als fühlte^

fee
VVW

11

auch sie noch jung und heiß. Aber in Wirklichkeit « an _
Die Blüten der Liebe längst verwelkt und an ihre vieu
Freundschaft und Kameradschaftlichkeit getreten . ,

Thusnelda mit ihrem ruhigen praitijchen Sinn fuĥ .

beengte , seinem Schaßen Schranken auferlegte.
Zunächst galt es nun , eine Schriftprobe Tonö « ,

herbeizuschaffen, um sie mit dem Schreiben des Erprel!°

er!
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»s Bad Ems nnd Vmgegend.
>zknderverein vemnstal .et am 2. Weihnachtsfeier»
hags 4 Ujhr im Kursaal eine Ballfestlichksit mit

Tie mit viel Liebe und Sorg 'alt ge roftonen Vor¬
lagen ein gutes Gelingen der Festlichkeit er-

Turnverein imrv , wre seit 40 Jahren , cm
ierfcag seine Mitglieder und Freunde unter den
Sine vereinigen . Für die -Verlosung ist von

tl„ Mitglied Adam Stutzer in Südwestafrtku ln
cter Weise ern namhafter Betrag überwiesen wo»
i Mtglredern , dre 25 und mehr Jahre dem
»hören , rst als Festgabe etne Ehren - Urkund « zu-
LZ- . Gut Heil ! '

raphenverein „Stolze - Achr .ehAm
Menstag , den 14.» t Mts . Hielt der Stenogra-

Zlolze -i? chreh sein erstes diesjähriges Vrrcinswrtt-
das recht schöne Ergebnisse zeitigte . Geschrieben

i Abteilungen 60, 84, 100 , 120,140 , und 180 Silben
jte. Es konnten bedacht werden : in der Abteilung
Fräulein Nelly Lehmann 1. Preis , 80 Silben : Herr
pf , 2 . Preis ; 100 Silben : Fräulein Elis rieht
' Beisel 1. Preise , Herren Willi Helbersdorf und
ser 2. Preise ; 120 Silben : Fräulein Margarete
Heinrich Spornhauer 1. Preise ; 140 Silben : Frl.
ach, Herr Josef Zersas 1. Preise ; 180 Silben:

Paula Herrmann , Luise Balzer , 1 . Preise , Fräulein
Noor 2. Preis . Einzelne Leistungen hervorzuhcbcn.
«getjetfit: denn alle Teilnehmer hatten ihr bestes
«»gesetzt, beseelt von dein Gedanken . Würdiges zu
jtje&enf des Wortes : Feste Wurzeln sollst du schlagen.
Me sollst du tragen , unj 're Schrift blüh ' und Ge-
i Preistrügerinnen und Preisträgern ein herzliches
hil!
hjser Krievrich - Schnle . Tie Weihnachisfeier am
c6enb in der Aula der Realschule bot Schülern und
$te. vertiefte Weihnachtsfreude . Das reickihalttge '
m, von Zeichenlehrer Kasteleiner entworfen , und
Slicher Hingabe durchgeführt , brachte nach einem
»en Nachklang der Beethovenfeier (H- illge Nacht,

Weihnachtsgedanken in seiner Bedeutung für
zum Ausdruck , leitete dann durch eine schön gelvnge-
ic Hirtenszene zu dem historischen Geschehnis über.
Weihnacht in Germaniens Wäldern und schließlich
!ind in urtserer Mitte «rWeihnachten bei uns . Der
!danke des Programms : durch Arbeit , Glauben , uns
Bertmucn auf Gott uns über die Not des Tages zu

in sinniger Reihenfolge lhrgcher und wunder-
smrgestellt . Ter Solovortrag des Untersekunda-
Die Lusispielouvcrture von lrelar Bela und das

'die Böglein " , dretstimmig von F . Nagler
cs hervorgehoben zu werden . Besondere Freude

schung bereitete denen Kleinen und Großen der
Gebraust angekündigte St . Nikolaus , der mit

Stimme die jungen Herzen erschütterte unv dann
aus seinem Sack und 'köstliche Einfälle mit seinem

AUEN versöhnte . Mit der Verteilung von
imstn an Schüler , die sich durch Wohlverhalten
ausgezeichnet hatten , und dem Gesang ,.O du

! den

i »Zieh
gbesonders

fröhliche " schloß die erhebende und sinn ' ge Feier , für deren grckes
Gelingen die Schlier al .en Mitwirkenden und besonders Herrn
Zeichenlehrer Kaste einer Tank schulden.

e Katholische Elternv . re nigung Vergangenen Frei¬
tag hatte die katholische Elternvereinigung ihre Mitglieder
zu einer interessanten Veranstaltung eingeladen . Zeichenlehrer
Kasteleiner führte den Zuhörern in fesselndem Bortrag zchl-
retche Lichtbilder über alte und moderne Krippenkunst vor uno
machte dadurch ein - vielfach vergessenes Stück ech er Volkskunst
lebendig . Danach sprach Lehrer Noll über Pfarrer Kneipp
und dessen Grundsätze bei der Gesundheitspflege der Kinder.
Manche wertvolle Anregungen konnten die Zuhörer aus seinen
Ausführungen entnehmen . Gesangliche wohlgelungene Darbie¬
tungen des kath . Kirchenchores verstärkten noch die weihnacht¬
liche Stimmung . Reicher Beifall belohnte alle Darbietungen
und ließen den Wunsch erkennen , dem auch -der Leiter der
Versammlung , Obervoflstkretär Blech ' chmidt zum Schluß Aud-
druck gab , daß sich die katholischen Eltern noch öfter zu solch
anregenden . Geist und Herz erhebenden Wenden vereinigen
möchten.

e Treue Dienste . Fräulein Elisabeth Becker ans Wir¬
ges , welche schon über 25 Jahre bei Fräulein Gertruds Gastet,er
in Diensten steht , wurde von dem Vorstande des Vaterländischen
Frauenvereins wegen ihrer 25 Jahre hindurch derselben
Herrschaft geleisteten treuen Dienste eine ehrenvolle An¬
erkennung und eine silberne Brosche ausgezeichnet.

e Dausenau , 23. Dez. Wer an den Weihnachtssefertagen
bei freiem Eintritt vergnügte , fröhliche Stunden verleben will,
der suche, bei der bequenten Zugverbindung . den „Nassauer Hof"
auf . Ter elegante Salon -Humorist Karl Fest mit seinem zün¬
denden Repertoir , sowie musikalische Unterhaltung werden in
den behaglichen Räumen jeden Besucher befriedigen.

u Becheln , 22 . Dez . In Becheln herrscht große Wassers¬
not . Fast alle Brunnen sind leer . Die Gemeindebrunnen
werden abends verschlössen , damit sie nachts nrcht heimlich
ausgetragen werden . Sollte die Trockenheit weiter auhal-
ten , so muß das Wasser von auswärts geholt werden . An
der Wasserleitung wird gearbertet , ihre Fertigstellung wird
noch manchen Tag ins Land ziehen sehen.

Aus NaßSA und Umgegend.
n Attenhausen , 23 . Dez . Der hiesige Gesangverein tritt

unter Leitung von Lehrer Marx , seinem Dirigenten , anläh ich
seiner diesjährigen Weibnachtsfeter , am 1. Weihnachtstage
mit einem Konzert an die Oeffentlichkeit . Er wird dabei
Zeugnis oblegen , daß der schöne deutsche Männergesang auch in
unserem Torfe von neuem im Aufblühen begriffen ist , Tie
Besucher des Konzertes aber werden den Worten recht geben,
die da sagen : „ Es schwinden allen Kummers Fallen , so lang
des Liedes Zauber walten ." Und das ist in unserer Zeit
auch ein schönes Weihnachtsgeschenk . — Am 2. Feiertag
schließt sich der Weihnachtsball an.

n Weihnachtsfeier . Dre Eiziehungs - und Pflegeanstalt
Scheuern veranstaltet am Freitag (Heiligabend ), nachmit¬
tags 4 Uhr , im Betsaar der Anstalt eine schöne Weihnachts¬
feier . Jedermann , der dafür Interesse hat , ist eingeladen.

n Liebesgabe . Die Turn - und Sportgemeinde „ Nasto-
via " hat bei ihrer letzten Festlichkeit 107 Mark gesammelt
für die bedürftigen Kriegerkinder.

u Attenhausen , 23 . Dez . Am SamsMg abend sprach
der Direktor der Landw . Lehranstalt Nassau in einer sehr

stark besuchten Versammlung über das Thema : Trndm.
Tagesfragen . Mit regem Interesse folgten die Zuhörer derz
Ausführungen des Redners , der sie aus die verschiedenste»
Gebiets führte . Seine Worte klangen aus in einen Appell
an die Lindwirte , fortzuschreiten mit der Zeit sowohl bei
der Arbeit auf der heimischen Scholle zur Produktrons-
steigerung wie auch sonst im Leben unter Hinweis aus die
Bedeutung der Schule und 'Presse in unseren Tagen , aber
auch einer festgefügten Organisation . An der Aussprache
beteiligte sich besonders Landwirt Mo ns - Attenhausen , der
noch zur Klärung in manchen Fragen beitrug . ,

Mus Diez tt«s» U« aeae«s.
d Weihnachtsfeier . Auf die Weihnachtsst 'er der evangel .,

Kirchengenteinde in ihrem Gemeindehaus zu der im Anzeigenteil
dieser Zeitg . der evangel . Kirchenvorstand auf Montag , sen 27.
d . Mts ., abends 8 Uhr eingeladen hat , sei auch an dieser Stelle
hingewiesen . Ter evangel . Kirchenchor hat seine Mitwirkung
zugesagr für diesen Gemeindeabend . Die bei der Kinderwrih»
nachtsfeier am letzten Sonntag mit solchem Beifall au 'gettom*
menen zwei Weihnachtsfestsp iele werden nochmals borgesührt
werden . Im 'Mittelpunkt der Feier wird ein Vortrag des
Professors Teinet von Oberlahnslein stehen über die ' Ent¬
stehung des Weihnachtsfestes.

d Tie nächste Thratcranfführung des KünstlettüeaterS
für Rhein und Main findet am 13' . Januar 1921 in Diez statt»
Die Februaraufführung findet um den 10. Februar statt . Ge¬
nauere Angabe folgt noch . Es wirb dies mitgeteilt , um
Vereinen und politischen Parteien Gelegenheit za geben , bei
ihren Veranstaltungen ein Zusammenfallen mit den Aussüh»
rungen rechtAeitjg zu dermeiden.

Spiel «nb Svort.
u Holzappel , 21 . Dez . Erste Mannschaft S . B . „Herta*

gegen S . V . Gutenacker , Vevbandswettspiel , 1 :1.

Gedanken.
Ein fröhliches Herz ist lebenweckende Sonne . Es ruft

Wie schlafenden Keime im Fruchtboden anderer Herzen und
entfallet ganze Felder köstlicher Blüten.

*

1 Sei vorsichtig in der Wahl deiner Gesellschaft . Sie prägt
deiner Seele ein Adelsnml auf oder ein Kainszeichen.

t Nicht wie es der Masse genehm ist , oder wie es dein Vor-
«

teil erheischt , sollst du handeln . Du hast den treuesten B»
rater in dir : Befrage dein Gewissen.

o

Edle Menschen verschließen nicht selten die Pforten zu ben
blühenden Gefilden ihrer Seele . Weggeuogen brandmarken sie
als Egoisten und wißen nicht , daß es tiefe Verzagch - it über die
Roheit der Masse ist , die sie zu Einsiedlern macht.

' > Franz Mahlte.

ZMMm njflijnpafla KSSfö
Die wissenschaftlich erprobten Zahnpfiegemittel

nach Zahnarzt Bahr.
Drogerie Aug . Roth, «ms.

•23‘

Fahrplan der Motor-Omnibus-Lime
Rettert—Katzen elnboge«—Diez.

Rettert —Diez Rur Werktags Diez —Rettert
7.30 1.00 5.00 9 30
7.45 1.15 5.15 945
800 1.80 5.30 10.00
8 05 1.35 5.35
815 1.45 5.45
8.30 200 600
8.40 2 .10 610
8.50 2.20 6.20
8.55 2.25 6.25
9.00 2,30 6.30

Ke Hof von Holland in Diez.
v >VV VVYVMXfVv VW V TW W ’Wrr ** >r VvrfWW

2.Weihnachtstage
Grosses

instler - Konzert
Fritz Prätorlus.

Es ist Geiegenhsit zum Tanzen geboten.

Ab Rettert
Ln Diez (Marktplatz)

f ab Rettert «n f 7.30
Ober- n. Mittekfischbach 7.>5

Aatzkneludoge« 7.00
Klingeldach

Ebertöhansru
Schöntor«

Bärboch Wasenbach
Fuchshöylr-Zchaumbnrg

Birleubach i
au Diez (Marktplatz) ab ^

An Sonn - und Feiertagen
1.00 Vorm Ab Diez (Marktplatz)
2.30 „ Au Rettert

12 30 4.30 9.80
12.15 4 .15 9.15
12 .00 4/0 9.00
1155 3 35 8.55
11.45 3 45 8.45
11.30 3 30 8.30
11.20 3.20 8.20
11 .10 3.10 8 io
1105 3 05 8.05
11.00 300 8.00

8.00
9.30

Nachm.

Täglicher Boronrnibus -Berkehr Diez — Birlenbach
«b Diez (Marktp'atz) 6.30 Nachm. Ab Birlenbach 6.4b Nachm.
An Birlenbach 6 40 „ An. Diez (Marktplatz) 6 .55 „

Für Bahnanschluß wird keine Gewähr geleistet.
Schüler sowie Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte-. Gepäckbeförderung nach

jeder Richtung1 — Mark pro Stück. V
Der Fahrpreis wird nach Kilometer berechnet. (55 Pfennig Personenkilometer). Für

Diebstähle während der Fahrt innerhalb des Wagens wird keine Gewähr übernommen.
Kraftverkehrsgesellschaft Hessen.

A.A A.A. JKAM

:: t X - X

!tte Kassen sind nicht am
24. Dezember

sondern am

27. Dezember
geschlossen.

>»iksl>a«kl!kllk«
Ems,Nassau, Diez

Zum Reichsadler
DIEZ Rosenstr . 13

Am 1. Weihnachtsfeiertag
Großes Künstler-Konzert

aasgefuhrt von der Kapelle Berneiaer

Heinrich isrheid.

Kaufe Möver
ganze Wnrichtusgr»

zu» Höchstwert.
HetneKankhabrs-
Esblenz, BurM.s

gcrfo Nr 1473

Jtmiättet OijiläfftO»

statt, flnwAJos
B2lpoO)e/w nni iraajrfm

Am Frett«s, den 24. Dezember
bleibt unser Büro den ganzen Tag
geschlossen.SorsNWrni»Süj.

’b&r

Wochen ahreiss kaleider
mit Schieber

per Stück Mark 5.— zu haben in der
Druckerei ! H.iChr . Sommer , lEmi -Dies.

Feinste
Schellfische
Botzungen,
Tarhntte
Karpfen
heute frisch eingetr»ffe»

und empfiehlt

Alb-Hallt Ens
Fischhandlung.

Telefon 29.

zwei Musikstücke spielend
zu verkaureu.
Diez, Orauiensteiner-

straße 22.

Schloßperle
Margarine

WeihnachtSsendung Pfd.
15  ML, bei 10  P,d di«.
A Gchreide«, Diez,

Oberstr 8.
Gesucht tüchtisersaudereK

M
Madame Avbre , (5tu?,

Bella Ikiva.
Empsehlê meine» hee

Geschmack hochfeine»

Kaffee!
Selbiger Ist in den Preis¬
lagen 28. 80 u. 32 ML.
wieder vorrätig bei
Kr«« Mertens, Ems.

Schokoladengeschäft,
neben  der Post,

Ulli
Junger SlaatSbea»
32 I , Witwer mit
Kinder v. 2—7 Iah
wünscht die Bekannt
einer netten Dame bi«
28 I . kennen zu leri
zwecks spät. Heirat,
wird weniger aus Bei

geschlossen. Off . sint
die Geschäftsstelle ui
A 24 mögt. « . & f
richten.

*Üri

iiii2.Mii
istmireingefangenwoi
Bim bae[fUse an ,
abknlirsern. anüeinf
ich es zur Anzeige bri,

Dtto Cchug . E
Arzbacherstr. I
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vek »» Mt« Mch» «a.
Zur vorübergehenden Beschäftigung im

Stadtbanamt wird für einige Monat « ein er¬
fahrener ; »

Hochbautechniker
Besucht . Meldungen unter Vorlage von Zeug¬
nissen und unter Angabe von Gehaltsan-
fprüchen sind an den Magistrat einzureichen.
Ter Eintritt soll möglichst fosott erfolgen.

. Bad Ems,  den 18. Dezember 1920.
Star

Zuckerausgabe.
Auf Nr . 3 der Kreiszuckerkarle gelangen

iln den Geschäften , in denen die Eintragung
ln die Kundenliste erfolgt ist

600 Gramm Zucker
gum Preise von 3,60 Mark das Pfund zur
Ausgabe.

’ Tie Karten verlieren Mt dem 15 . Januar
1921 ihre Gültigkeit . '

' B a d E m s , den 22 . Dezember 1920.
Bervra»» O« U»e»a« t « « ».

Freibank auf dem SchlaLchofe Ems.
Freitag,  den 24. d . Mts ., von 2 — 3

jlltzr nachmittags Verkauf von Rind-
f l e i s ch auf die Freibankkarten Nr . 601 — 720.

Die Tchlachtyofveewatt««».

Ortsgeschichtl.Sammlung
Bad Brno.

Am2. Weilmaclitsfeiertage
von2—4 Uhr.

Geöffnet.
Der Eintritt iet frei.

•MM

gLiff . - örtri « „ irtmmii “ ( w.
Am 2 Weihuacht- tage

von 4 Uhr ab:

Christbaumverlosung u.
Ball

im Verein-lokale. Gasthaus zur Krone' .
Tie Herren Ehrenmitglieder und Jnakti-

ven mit ihren Familien find zu dieser Feier
ergebenst eingeladen.

Etwaige Gegenstände für die Verlosung
wolle man gütigst im Bereinslokale äbgeben.
Aus Mitteilung an den Vorstand werden sie
auch abgeholt.
Eintrittsgeld  für Nichtmitglieder

'Herren 6 Blark , Damen 3 Mark.

Kein Weiuzwanz. — Tanz frei.
Ger Vorstand.

!!. Eönigsbacher Bräu
in Flaschen , hell und Münchener Art

empfiehlt
Braubaeberstr . 46 . Telefon 148.

C Albert : Bad Ems.

DAUSENAU

Sonntag , 2. Weihnachtstage
im Vereinslokale 6 . Kraft
pünktlich 7 Uhr abends

Weihnachtsfeier
verbunden mit

Theater
von nachmittans 3 Uhr an

BALL

Ren ein getroffen:

-JL A . M

Ruder-Verein Bad Ems e V.
nuiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiimuiiiiiiiiiiHiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiuii

Sonntag , 26 . d. Mts., am 2. Weihnachtstage ^
nachm . 4 Uhr

im Kursaal

Weihnachtsfeier
Ballfestlichkeit m.Verlosung
Eintritt für Mitglieder: HerrenM5.-
für Nichtmb gliedert Herren M. 10 —,

Begleitung M. 5 .—

, Damen M 3.— ,
Damen in deren

▼ ▼ ▼ ▼ ▼ T - T - "T ’ T ' ▼ ▼ ▼

CocoskuchM , Palmkuchen , Leinkuchen , Raps¬
kuchen , Hmerschälen , Melasse , la . Hecksellj
Melasse , 1a . Weizenkleie , Perlmais . ff . Hiih-
nersutter , Maismehl , bestes Schweinefutter.

Bohnenmehl , Erbsen grüne , gelbe , ge-
Mltene Linsen , Bohnen (gut kvchend), Koch¬
salz , Viehsalz , bei 'billigster Berechnung.

Wilhtlm litilhel, Kahijlällni.
Fernruf Zollhaus 12.

Zu der Montag , den 27 . Dezem¬
ber.  abends 8 Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus stattfindenden

Weihnachtsfeier
der evangelischen Kirchengemeinde ladet
Mitglieder herz ' ich't ein

Diez,  den 22 . Dezember 1920.
Der evallg . trirchenv - ^ Aand.

ihre

Ein neues Adressbuch
umfassend die Städte Bad EmS, Neffen, Diez,
Katzenelnbogen, Moutabanr , Limbnrg, Hedemer,
Rnnkel, Billmar und Camberg wird vsn uns her-
gestellt und im März 1921 in unserem Berlage erscheinen.

Das Adreßbuch wird auf Grund amtlicher Unterlagen von
Herrn H. Klei » , Gießen bearbeitet , der gleichzeitig beauf¬
tragt ist , Inserate und Bestellungen für das Adreßbuch anzu-
nchmen.

Jede Stadt toird für sich getrennt zusammen gestellt und
ein alphabetisches Namensverzelchnis sowie ein Verzeichnis der
Gewerbetreibenden und der Behörden enthalten . Tie 'es Nach-
schlagebuch ist für jeden Geschäs smann sowie Privatmann un¬
entbehrlich und verbürgt den Inserenten bet dem großen Um¬
fange des Buches sicheren Erfolg , zumal die Anzeigen zwischen
dem Texte stehen . Bei jeder Stadt wird noch eine Ehrentasel
der im Kriege Gefallenen aufgeführt werden.

Das Adreßbuch erscheint in folgenden Ausgaben:
Ausgabe A . : Vollständiges Buch 20, — Mark.

Ausgabe B . : Umfassend : Bad Ems , Nassau , Diez , Katzeneln¬
bogen Montabaur 10,— Mark.

Ausgabe C . : Umfassend : Limburg , Villmar , Runkels Hada¬
mar , Cramberg , 12, — Mark.

Tos Buch wird einem langgehegten Wunsche der Arlge-
meinlzeit Rechnung tragen und sich durch seine gewissenhafte
Zusammenstellung , geschmacMlle Ausstattung und gediegenen
Einband überall Eingang verschaffen.

BuchdruckereiH. Chr. Sommer,
Bad Ems und Dien.

«**25 ^ sä *»

<̂ iaars| nncy SSS3S>
Generalvertreter : Wilhelm Lutter , Düsseldorf,

Morsestr . 5 , Fernspr . 4630 u . 4631.

, Hir machen unsere Mitglieder darauf ausmerksam,
daß sie zur Zahlung der Vermügeuszuwachssteuer uim des
Kriegsnotopfers auch ^Kriegsanleihen pp . an Zahlungsstatt
geben können , die von uns gezeichnet worden sind,^ vorausgesetzt
daß sie am 16 . August 1919 Mitglied waren und am 1. Oktober
1919 ein verfügbares Guthaben hatten . Tie verlangte An¬
leihe darf de» Betrag des Guthabens nicht Werschreiten . Wir
geben die Anleihen unter sehr günstigen Bedingungen üus
unserem Bestände ab.

Dies ) , den 27 . November 1920.

Borschutzverei« r« Diez
Gevossenschast

mit a»deschrL«kter Haft««*

• • • •F &rbe zu Hanse
nur mit

Heitmann « Farben
Erhältlich in Drogerien und Apotheken
und eii schlägigen Geschälter ». Vertretung und Lager
bei : Bermann & Co ., Coblenz . Telefon 1519.

AMsWUS.
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme ans Anlaß des Tode»
unseres , nun in Gott ruhenden
lieben Gatten , guten BaterS , Schwie»IervaterS,Großvaters,Urgroßvaters

IruderS, Schwagers , und Onkels des
Herrn

Adam Ferdinand
für die Kranzspenden, für den ehr¬
enden Nachruf des AufstchtSrateS n.
Vorstandes vom Konsumverein für
EmS und Umgegend , sowie für die
Teilnahme des Militär - und Krieger-
oereinSAlemannia , denHerrenTrägern
ünd allen denen, die ihm daS letzte
Geleite gaben, sagen wir hiermit un¬
seren tiefgefühlten Dank.

Die trauernd. Hinterbliebenen:

■ Bad EmS,Koblenz,Köln.Frank-Wfurt u. Wiesbaden , 22. Dezbr . 1920 . I

ff. Apfelwein
pro Flasche einschließlich Steuer 6 Hk.

empfiehlt

€ . Albert , BadEms
Braubaeberstr . 46. Telefon 148.

* * * * * * * * * * * * * *

Blumen Ausstellung
an Weihnachten

Caft Weberu. Gärtnerei
empfehlt

It . tyichtricli , Ems
« « * « « « « * * « « « « «

Elektrische

:Christbaumbeleuchtung:
empfiehlt

Oebr . Prins , Diez.

ZAHN -PRAXIS 1
Nassau

Charlotte Kyritz Emserstrasse 1
Spreotistauden jeden Werktag ausser (Sonntag

von 9—12 und 3- 6 Uhr.
Behandlung von Krankenkassenpatienten.

Für die Festtage
empfiehlt

Zigarren, Zigaretten
:: und Rauchtabak ::
in reichhaltiger Auswahl zu bedeutend

herabgesetzten Preisen

W. Bremser, Katzenelnbogen
Empfehle:

la . geräuch. Pomm . Gänsebrüste.
la.  geräuch. Gänserollkeulen.
la.  Gänseleberpasteten in Dosen ;
Oelsardinen in Dosen ; <
Sardellensilet in Tosen ;
Feinste Telikatetz-Ostjeeheringe, grätenlos , tu

verschiedenen Sosen , in Tosen ; '
Nordsee-Krabben in */i und 72  Tosen
Corned btef im Ausschnitt und in Dosen
Holländer Käse,
Chester-Käse *
ff. Maeearoni
Bosnische Pflaumen.

P . Biek , EmS.
Telefon 133.

kür Sie Festtage empfehle ich:
Mk. 50.Cognac Weinbrand

Fransös . Cognac
Marke L. LnurenneFilsu . Co . „ 54 .—

Orig Schwär zw Kirschwasser „ 63 —
Orig. Bad . Zwetschenwasser „ 52 .—
Orig. Jamaica Rom „ 55 .—
Jamaica Rum Verschnitt ,, 48 .—
alles garantiert reine erstklassige Ware,
per Flasche einschl Glas und Steuer.

Außerdem:
Bordeaux-, Burgunder - u. Süd weine
in bester Qualität zu billigsten  Preisen.

Josef Bad Ems
Haus Alexandria.
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